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Sitzungstermine für den Monat Januar 2007

Tagungsort: Sitzungssaal Rathaus Panketal 

Ortsentwicklungsausschuss Montag 15.01.2007, 19.00 Uhr

Sozialausschuss Dienstag 16.01.2007, 19.00 Uhr

Finanzausschuss Mittwoch 17.01.2007, 19.00 Uhr

Hauptausschuss Donnerstag 18.01.2007, 18.00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Montag 22.01.2007, 19.00 Uhr

Petitionsausschuss Donnerstag 25.01.2007, 19.00 Uhr

Die Ortsbeiräte Zepernick und Schwanebeck tagen am 16.01.2007. Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt regelmäßig am Genfer
Platz. Die Tagungsorte des Ortsbeirates Zepernick wechseln. Den konkreten Ort können Sie bei Frau Köppen unter der Rufnum-
mer 030/94511241 erfragen.

M. Jansch

Büro Bürgermeister

auch im Internet: www.panketal.de
(Sie können den Panketal Boten auch als Newsletter abonnieren)

Notrufe und Störungsdienste
Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern (Po-
lizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr.
Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache Bernau bzw. Feuer-
wehrleitstelle Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifische
Notrufweiterleitungen zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische An-
rufweitergabe inzwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um die
Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizei (Wache Bernau) 03338-3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334-354949

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (e.dis) 0180-1213140
Gas (EWE) oder 03337-4507430 01801-393200
Frischwasser
(WAV Panke-Finow) oder 03338-61333 0171-6441333
Abwasser (AZV Panketal) oder 03334-58190 03334-
581912
Elektroanlagen Zepernick (EAZ) 0173-6105060
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Neujahrsgrüße 2007

Alles Leben steht unter dem Pradox, dass wenn es beim Al-
ten bleiben soll, es nicht beim Alten bleiben darf. (Franz von
Baader, 1765-1841 Theologe und Philosoph).

Sehr geehrte Panketaler,

für den Jahreswechsel 2006/2007 wünsche ich Ihnen und Ihren
Angehörigen erholsame Tage, Frieden und Zufriedenheit. Mögen
sich Ihre Wünsche für das kommende Jahr erfüllen.

Üblicherweise hält man zum Jahreswechsel inne, schaut zurück
und nach vorn und bestimmt seinen Standort. Was hat man er-
reicht, was noch nicht, was nimmt man sich für das kommende
Jahr vor. Man plant Anschaffungen und Urlaube. Man nimmt sich
vor, das eigene Leben zu ändern, zum Beispiel mehr Sport zu
treiben, mit dem Rauchen aufzuhören oder abzunehmen. Man
setzt sich Ziele, z.B. einen bestimmten Bildungsabschluss zu er-
reichen, sich beruflich zu verändern oder endlich den Garten
oder das Haus umzugestalten. Egal, womit man sich gedanklich
und dann auch tatsächlich beschäftigt, es ist wichtig innezuhal-
ten und woher und wohin zu bestimmen. Das alles sind sehr per-
sönliche und individuelle Betrachtungen. Was aber ist für eine
Gemeinde – für die ich hier spreche - das Besondere an einem
Jahreswechsel?

Inzwischen ist unser Dorf kein Dorf mehr. Es ziehen weiterhin
viele Menschen nach Panketal - mittlerweile sind es ca. 18 700
Bürger, die in Panketal leben. Wir wohnen dabei auf relativ klei-
ner Fläche. Panketal ist nur ca. 25 km2 groß. Die Einwohnerdich-
te ist demzufolge hoch. Damit verändert sich das Zusammenle-
ben. Es wird hektischer und konfliktreicher. Die Strukturen eines
über Jahrzehnte und Jahrhunderte historisch gewachsenen Or-
tes verändern sich rasant und nicht immer vorteilhaft. Frei-
flächen werden bebaut und verbaut, der Straßenverkehr nimmt
zu und manches von der Qualität, die mal den Ausschlag gab,
sich hier anzusiedeln, geht verloren. Wachstum ist wie so oft
Fluch und Segen zugleich. Viele schätzen die Lebensqualität im
Ort und leben gern hier. Und in der Tat lebt man ja auch ganz gut
in Panketal. Ein Blick ins benachbarte Berlin macht die Unter-
schiede deutlich. Dennoch ist nicht alles in unserem Lebensum-
feld zufriedenstellend. Auf Grund der nicht geringen Zahl von
Beschwerden kann ich dies ganz gut beurteilen. Ich weiß daher,
wo uns der „Schuh drückt“. Und die Gemeindevertreter, die
selbstverständlich auch Bürger dieser Gemeinde sind, wissen es
auch. Sie haben gemeinsam mit den Bürgern und mit der Ver-
waltung ein Interesse daran, die Lebensqualität im Ort zu si-
chern und zu verbessern. Wie das geschieht, können Sie zum
Beispiel in dem Artikel „Haushalt 2007“ in dieser Ausgabe des
Panketalboten lesen.
Was zu Unmut und Ärger führt, ist oftmals kein unabänderlicher
Zustand, sondern vielmehr das Ergebnis konkreten Verhaltens
untereinander. Es sind keine böswilligen Fremdlinge, die uns in
unserer Ruhe stören, sondern meist Nachbarn und Bürger die-
ser Gemeinde.
Vielfach hört und erlebt man, wie sauber und gepflegt Orte in
Süddeutschland sind. Nun mag das nicht jedermanns Ideal ent-
sprechen, aber Hundehaufen im Grünstreifen, beschmierte Fas-
saden und Straßenlaternen, herumliegender Abfall, nicht von
Schnee beräumte Gehwege, zu schnell fahrende Verkehrsteil-
nehmer, unstatthaftes Benutzen von Motorgartengeräten zur Un-
zeit, Geruchs- und Qualmbelästigung durch Verbrennen, Müllab-
lagerungen an Containerstellplätzen  etc., dürften nur den we-

nigsten als anzustrebendes Ideal erscheinen. Es sind diese klei-
nen „Vergehen“, die dem Verursacher im Einzelfall entschuldbar
und hinnehmbar erscheinen, dem betroffenen Nachbarn aber
massiv ärgern. Ich stelle immer wieder fest, dass wir Menschen
dazu neigen, nur die Regel- und Normverletzungen der anderen
überdeutlich wahrzunehmen, bei den eigenen aber sehr großzü-
gig zu sein. Dann wird schnell die Forderung erhoben, der Staat
(das Ordnungsamt, die Polizei) möge mit aller Schärfe und Kon-
sequenz gegen die (immer die anderen) Störer vorgehen. Dabei
wird allerdings oft (unbewusst ?) ausgeblendet, dass man selbst
auch nicht immer ganz korrekt bei der Einhaltung der Regeln
und Normen ist. Ich denke, das ist menschlich und manchmal
auch irgendwie entschuldbar.

Damit ist keine Aufforderung zur grenzenlosen Toleranz verbun-
den. Hilfreich ist in solchen Fällen vielmehr ein Selbsttest. Wäre
man selbst bereit, die Lärmbelästigung zu ertragen, das zu
schnelle Autofahren, den illegal abgelegten Müll, den Hunde-
haufen vor dem eigenen Zaun, die beschmierte Hauswand, den
verdreckten Containerplatz in Wohnortnähe, die lärmende Party
bis früh um Vier? Ist, was man für sich selbst an „Freiraum“ be-
ansprucht, auch hinnehmbar wenn es jeder tut?  In den meisten
Fällen lautet die Antwort nein. Es wäre also sehr sinnvoll, sich
selbst so zu verhalten, wie man es von anderen erwartet. Das
reduziert die Konflikte schon erheblich. Ich weiß, dass die mei-
sten Bürger ihr Verhalten nach diesem Grundsatz ausrichten.
Manchmal ist man nachlässig oder gedankenlos und es hilft
wirklich, schon ganz freundlich an die „Spielregeln“ erinnert zu
werden. Dieses „Erinnern“ muss auch nicht sofort mit der staat-
lichen Schärfe von Sanktionen erfolgen. Hilfreicher ist bewus-
stes Einsehen der Sinnhaftigkeit rücksichtsvollen Verhaltens.
Das ganze dichte Netz von Normen, Standards, Verordnungen,
Satzungen und Gesetzen hat ja nicht mehr und nicht weniger
zum Ziel, als Gerechtigkeit herzustellen. Übrigens ist es zum ge-
ringsten Teil „behördliche Lust“ am Überregulieren. Viel öfter
sind es konkrete Intressen- und Berufsgruppen, die uns Stan-
dards, Regelungen und Verordnungen durch geschickte Lobby-
arbeit aufzwingen.

Die Welt ist heute allerdings so komplex und schwierig, dass
man mit den zehn Geboten nicht mehr auskommt. Dennoch sind
diese Gebote in gewisser Weise Quelle unserer Rechtsordnung.
Die Religion hatte damals einen sehr viel stärkeren Einfluss auf
das menschliche Zusammenleben und so erfüllte die Kirche in
gewisser Weise eine staatlich – ordnende Funktion als „Gesetz-
geber“. Wir werden nicht erleben, dass die heutigen Gesetze die
Klarheit und Kürze der zehn Gebote erreichen, dass geht auch
gar nicht. Schön wäre aber schon, wenn sich jeder Gedanken
darüber machen würde, was denn eigentlich der Sinn und Zweck
von Regeln, Normen und Gesetzen ist. Wenn man das erkannt
hat, fällt es auch viel leichter, sie einzuhalten.

Sehr geehrte Panketaler, mit diesem kleinen Exkurs ins Alltags-
leben unserer Gemeinde wollte ich einen Denk- und Diskussi-
onsanstoß geben und für das Thema des guten nachbarschaft-
lichen Zusammenlebens sensibilisieren.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen einen besinnlichen
Jahreswechsel sowie Kraft und Glück im neuen Jahr. Unter Be-
zug auf das oben Ausgeführte, wünsche ich Ihnen aber auch ein
gutnachbarschaftliches Miteinander – ein nicht gering zu schät-
zendes Stück Lebensqualität.

Rainer Fornell
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Haushaltsplan der Gemeinde Panketal 2007

Mit dem Haushalt, der 2007 ein Gesamtvolumen von 23.829.300
 hat und am 20.11.2006 von der Gemeindevertretung beschlos-

sen wurde, sind solide Grundlagen für ein erfolgreiches Arbeiten
im kommenden Jahr gelegt. Sie können den Haushalt als so ge-
nannten Bürgerhaushalt (verständliche Kurzform) auch im Inter-
net auf der Homepage der Gemeinde Panketal unter Bürgerfo-
rum Finanzen komplett nachlesen.

Ich möchte Ihnen einige Kernzahlen des 2007er Haushaltes
aber auch hier kurz vorstellen:

Verwaltungshaushalt: 17 701 800 €
Vermögenshaushalt: 6 127 500 €
Gesamt: 23 829 300 €

Schulden: 31.12.2006 5 327 969 € = 286 € pro EW
geplant zum 31.12.2007 5 134 376 € = 276 € pro EW

(EW per 31.12.05: 18 623)

Zinszahlungen: in 2006 240 000 € = 13 € pro EW
in 2007 236 000 € = 13 € pro EW

Rücklage am 1.1.2007 3 342 800 €

Einnahmen (nicht vollständige Aufzählung)

- Grundsteuer A (landwirtschaftl. Nutzflächen) 6 000 €
- Grundsteuer B (Wohngrundstücke) 1 317 000 €
- Gewerbesteuer (ca. 1600 Gewerbetreibende) 550 000 €
- Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 2 400 000 €
- Familienleistungsausgleich

(Landeszuweisung) 825 000 €
- Schullastenausgleich (Landeszuweisung) 397 400 €
- Anteil an Umsatzsteuer 145 000 €
- Zweitwohnungssteuer 52 500 €
- Hundesteuer 88 000 €
- Vergnügungssteuer (z.B. Spielautomaten etc.) 3 000 €
- Schlüsselzuweisungen des Landes 5 640 500 €
- Konzessionsabgabe Gas (EWE) 38 000 €
- Konzessionsabgabe Strom  e-dis/e-on) 376 000 €
- Zinseinnahmen aus Geldanlagen 160 000 €

Ausgaben (nicht vollständig, lediglich große Ausgabenpositionen)

- Kreisumlage (Abführung an Landkreis Barnim) 5 254 700 €

- Personalausgaben insgesamt 6 315 500 €
Steigerung ggü. 2006 um 5,12 %. Die Personalausgaben  ma-
chen damit ca. 26,5 % des Gesamthaushaltes der Gemeinde
aus. Der größte Teil des gemeindlichen Personals sind Erzie-
herinnen an den Kitas und in den Horten (85 Mitarbeiterinnen)

- Straßenbau (kommunale Straßen) 3 120 000 €
(Anteil an L 314 Kreisstraße) 500 000 €
(Beleuchtung) 200 000 €

- Neubau Mensa Schulstandort Zepernick 
(Baukosten) 737 000 €
- Schulen Verwaltungshaushalt gesamt: 1 204 800 €

Zuschussbedarf dabei: 974 300 €

- Investitionen in Kitas (Bau und Anschaffung) 360 000 €
- Verwaltungshaushalt Kitas insgesamt: 5 051 500 €

dabei durch Einnahmen gedeckt: 4 111 700 €
Zuschussbedarf: 939 800 €

Fazit: Die Haushaltslage der Gemeinde Panketal ist gut. Wir ha-
ben einen ausgeglichenen Haushalt. Die Schulden sind verhält-
nismäßig niedrig und werden kontinuierlich abgebaut, Kreditauf-
nahmen sind nicht erforderlich und dennoch kann die Gemeinde
im beträchtlichen Umfang investieren. Der größte Teil der Ein-
nahmen besteht jedoch aus Zuweisungen des Landes und nicht
aus eigenem Steueraufkommen. Die Investitionen werden vor-
rangig im Bereich Straßenbau und in die Verbesserung der Es-
sensversorgung am Schulstandort Zepernick fließen.

Rainer Fornell, 12.12.2006

Straßenbauvorhaben 2006 - Rückblick und
Zusammenfassung

Das Bauvorhaben Schönower Straße wird erst Mitte 2007 abge-
schlossen werden (Abschnitt von Priesterweg bis Dompromena-
de). Über den Winter ruhen die Arbeiten. Darüber hinaus werden
2007 voraussichtlich folgende Straßen grundhaft ausgebaut:
Menzelstraße und Bebelstraße (jeweils Teilabschnitte), komplet-
tes Alleenviertel (Straßen zwischen Ahornallee und Buchenallee
ohne Ahornallee) sowie voraussichtl. Baubeginn des Ausbaus
der Bernauer Straße (Landesstraße). Weiterhin soll die Planung
für die Buchenallee (Sammelstraße zwischen Robert-Koch-
Straße und Schönerlinder Straße) beginnen. Für den kommuna-
len Straßenbau sind 2007 Ausgaben in Höhe von ca. 3 Mio € ge-
plant. Hinzu kommen weitere 500 000 € als kommunaler Anteil
am Bauvorhaben L 314 (Bernauer Straße)

Rainer Fornell
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Freie Zivildienstplätze

In der Gemeinde Panketal werden im Jahr 2007 die Zi-
vildienstplätze in den Kindereinrichtungen zu nachfol-
gend genannten Terminen zur Neubesetzung frei.

1. Kita „Villa Kunterbunt“ ab 1. Mai 2007
2. Kita „Kinderland“ ab 1. Juni 2007
3. Kita „Spatzennest“ ab 1. September 2007

Die Zivildienstleistenden nehmen in den Kindereinrich-
tungen überwiegend die Funktion eines Hausmeisters
wahr. Dazu gehören, die Pflege der Außenanlagen und
die Durchführung des Winterdienstes, Kleinreparaturen,
gelegentlich kleinere Malerarbeiter, Reparatur von Spiel-
zeug, sowie Mithilfe bei der Vorbereitung und Durch-
führung von Festen.

Von den Bewerbern, die natürlich anerkannte Kriegs-
dienstverweigerer sein müssen, erwarten wir handwerk-
liches Geschick, selbständiges, umsichtiges Arbeiten,
Einsatzbereitschaft und persönliches Engagement. Eben-
so wichtig sind die Freude am Umgang mit Kindern und
die Bereitschaft sich in ein bestehendes Arbeitsteam zu
integrieren.

Wer Lust hat, in einer Kindereinrichtung der Gemeinde
seinen Zivildienst zu leisten, kann sich bis zum
31.01.2007 schriftlich bewerben.

Gemeinde Panketal
Fachbereich III
Personalabteilung
Schönower Str. 105

16341 Panketal

Bitte fügen Sie Ihren Unterlagen einen ausreichend
frankierten Rückumschlag bei.

Rückblick auf die vergangenen Jahre des
AZV Panketal

Der AZV Panketal wurde am 2.10.1992 gegründet.
Wegen des Austritts von Bernau ist der Verband zum 31.12.2006
per Gesetz aufgelöst.
Der Verband wurde 14 Jahre alt.
Der Verband wurde ohne jegliche Finanzausstattung gegründet.
In der Zeit seines Bestehens bis zum 30.12.2006 wurde ein An-
lagevermögen in Höhe von 45 Mio. EUR geschaffen.
Es wurden 118,5 km Gefälleleitungen, 18,6 km Druckrohrleitun-
gen sowie 35 Pumpwerke im Verbandsgebiet gebaut.
Bis zum heutigen Tage wurden 7.040 Grundstücke angeschlos-
sen.
Es wurden insgesamt 4,8 Mio. m3 Abwasser über das öffentliche
Netz des Verbandes entsorgt.

Für die Finanzierung der Investitionen wurden Fördermittel in
Höhe von 10,9 Mio. EUR organisiert. Dank der Fördermittelbe-
reitstellung durch das Land und die EU konnte der Verband eine
Eigenkapitalquote in Höhe von 58,1 % erreichen.
Die Schulden des Verbandes wurden stetig abgebaut.
Die Betriebskosten wurden von 5,24 EUR/ m2 im Jahr 1997 auf
2,58 EUR/ m2 im Jahr 2005 gesenkt.
In den letzten 10 Jahren ist es gelungen, die Liquidität des Ver-
bandes kontinuierlich zu sichern.
Infolge seiner zunehmenden wirtschaftlichen Stabilisierung war
der Verband seit dem Jahr 2000 nicht mehr auf Umlagen der Ge-
meinden angewiesen.
In den Jahren 2001 bis 2005 konnte bei gleichbleibend niedriger
Grundgebühr (5,11 EUR im Monat) die Mengengebühr viermal in
Folge gesenkt werden, bevor im Jahre 2006 eine Anhebung auf
3,10 EUR/ m3 erfolgte.
Die Grundsatzdokumente des Verbandes, darunter das Sat-
zungswerk, das Abwasserbeseitigungskonzept sowie die Ge-
bühren- und Beitragskalkulation wurden komplett überarbeitet.
Die genannten Ergebnisse wurden mit einem sparsamen Perso-
nalbesatz erreicht. Der Verband hat umgerechnet auf Vollbe-
schäftigteneinheiten jährlich im Durchschnitt weniger als 10 Mit-
arbeiter beschäftigt.
Diese positive Bilanz ist nicht nur der fleißigen und engagierten
Arbeit der Mitarbeiter des Verbandes geschuldet, sondern ganz
besonders auch der konstruktiven Zusammenarbeit mit der Ver-
bandsversammlung, insbesondere der Verbandsversammlung,
die sich im November 1998 konstituierte und die den Verband am
längsten, nämlich in der Zeit vom 30.11.1998 bis zum
03.03.2004, das sind 6 Jahre, unter komplizierten Bedingungen
begleitet hat.

Frau Thede sagt ganz besonders den Mitgliedern dieser Ver-
bandsversammlung Dank. Insbesondere den aktiven Mitgliedern
Herr Tonndorf, Frau Schmidt, Herr Schwertner, Frau Hitzek und
nach ihrem Ausscheiden dann unser jetziger Bürgermeister, Herr
Fornell, Herr Kohlsche und Frau Reimann. Frau Reimann ist al-
lerdings weniger aktiv gewesen. Die Aufgaben für Schönow hat
fast überwiegend Herr Kohlsche wahrgenommen.

Resümee:
Es sind sehr lebendige und interessante 14 Jahre gewesen.
Rückblickend kann eingeschätzt werden, dass jedes Jahr von
besonderen Vorgängen gekennzeichnet gewesen ist, Highlights,
die sich von der satzungsmäßigen Aufgabe des Abwasserzweck-
verbandes – Planung, Errichtung und Betreibung der öffentlichen
Einrichtungen zur Abwasserentsorgung – unterscheiden und
deutlich darüber hinausgehen.
Bei der Lösung und Bewältigung der Probleme wurden den Mit-
arbeitern des Verbandes ein hohes Maß an Flexibilität, Kreati-
vität und Einsatzbereitschaft abverlangt.
Besondere Ereignisse waren z.B.

im Jahr 1997:
Der Rücktritt der Verbandsversammlung und Einsatz eines Be-
auftragten für das Organ „Verbandsversammlung“.
Am 13.11.1997 fand die konstituierende Sitzung der neuen Ver-
bandsversammlung statt.

im Jahr 1998:
Der Erörterungstermin vor dem Verwaltungsgericht Frankfurt
(Oder) zu 40 kommunalabgabenrechtlichen Verfahren, im Ver-
laufe dessen erhebliche Bedenken zur Rechtmäßigkeit der Grün-
dung des Zweckverbandes geäußert wurden.

im Jahr 1999:
Der Feststellungsbescheid des Verwaltungsgerichtes Frankfurt
(Oder) vom 12.04.1999.
Danach gilt der Verband ab 01.10.1992 als entstanden. Mit die-
sem Bescheid wurde ein arbeitsaufwendiges Verwaltungsverfah-

2663_Bote  20.12.2006  12:25 Uhr  Seite 4



Gemeinde Panketal - Nummer 12 Aus der Gemeinde 29. Dezember 2006 5

ren zur rechtlichen Stabilisierung des Zweckverbandes beendet.
Im Oktober 1999 wurde im Rahmen des Schuldenmanagement-
fonds eine Prüfung durch ein Expertenteam des Innenministeri-
ums durchgeführt. Im Ergebnis der Untersuchung wurde ein ge-
meinsamer Maßnahmeplan zur weiteren wirtschaftlichen Stabili-
sierung des Abwasserzweckverbandes erarbeitet und am
11.04.2000 von der Verbandsversammlung beschlossen.
Im Dezember 1999 ist der Verband von Schönow in das alte Rat-
haus in Zepernick umgezogen.
Im gleichen Jahr erfolgte auch eine Umstellung der Software auf
das System OrgaSoft mit allen bekannten Begleiterscheinungen.

im Jahr 2000:
Überarbeitung der Entwässerungs-, Beitrags- und Gebührensat-
zung sowie des Abwasserbeseitigungskonzeptes. In den Gremi-
en fand eine ausführliche Diskussion statt.
Die Satzungen wurden auf der Verbandsversammlung am
30.01.2001 beschlossen.

im Jahr 2002:
Der Verband konnte aus vorhandener Liquidität am 30.04.2002
einen Kredit in Höhe von 1.564 TEUR zurückzahlen. Die verblei-
benden Kredite wurden zu günstigeren Bedingungen umge-
schuldet.

im Jahr 2003:
Es fand die Gemeindegebietsreform statt. Mit der Kommunal-
wahl am 26.10.2003 wurde die Gemeindegebietsreform abge-
schlossen. Damit waren die bisherigen Mitglieder des AZV Pan-
ketal untergegangen. Es machte sich die Überarbeitung der Ver-
bandssatzung erforderlich, deren Entwürfe im Vorfeld wiederholt
ausführlich durch die Verbandsmitglieder diskutiert wurden.
Es erfolgte in den Gemeindevertretungen die Neuwahl der Ver-
treter für den Verband.

im Jahr 2004:
Am 03.03.2004 fand die konstituierende Sitzung der neuen Ver-
bandsversammlung nach der Gemeindegebietsreform statt.
Am 07.01.2004 stellte die Stadt Bernau bei Berlin den Austritts-
antrag aus dem Verband, also noch vor der konstituierenden Sit-
zung der neuen Verbandsversammlung. Dieser Austrittsantrag
wurde von der Gemeindevertretung und von der Verbandsver-
sammlung abgelehnt.
Bernau stellte daraufhin den Antrag an die Kommunalaufsicht
mit der Bitte um Entscheidung. Das Ergebnis der Entscheidung
ist bekannt. Bernau wird zum 31.12.2006 austreten.
Am 24.04.2004 erfolgte der Umzug an den jetzigen Standort
Rathaus der Gemeinde Panketal.

im Jahr 2005:
Es erfolgte die Wiederwahl der Verbandsvorsteherin.
Es wurde ein Jahresüberschuss von 934.870,- EUR erzielt.

im Jahr 2006:
Der Verband erhielt die Grundsatzentscheidung zum Austrittsan-
trag mit Bescheid der Kommunalaufsicht vom 13.06.2006 und
am 29.08.2006 den Bescheid über die Auseinanderrechnung
des Vermögens und der Verbindlichkeiten.

gez.  T h e d e
Verbandsvorsteherin

I n f o r m a t i o n                       
zur Schmutzwasserentsorgung aus abfluss-
losen Sammelgruben und Kleinkläranlagen

in der Gemeinde Panketal

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger, 

die Stadt Bernau bei Berlin wird zum 31.12.2006 für den Ortsteil
Schönow aus dem AZV Panketal ausscheiden. Damit ist der AZV
Panketal zum 31.12.2006 per Gesetz aufgelöst.
Die Gemeinde Panketal hat daher beschlossen, einen Eigenbe-
trieb zu gründen und die bisherigen Aufgaben des AZV Panketal
auf den Eigenbetrieb zu übertragen.
Der Eigenbetrieb nimmt zum 01.01.2007 seine Arbeit auf.

Ab 01.04.2007 wird der Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal
die Schmutzwasserentsorgung aus Sammelgruben und Klein-
kläranlagen (mobile Entsorgung) in der Gemeinde Panketal
durchführen.
Der Abwasserzweckverband Panketal hat hierfür die Vorausset-
zungen geschaffen.
Im Rahmen einer europaweiten Ausschreibung erfolgte die Ver-
gabe des Auftrages an das Unternehmen:

Gebäude-, Rohr- und Kanalreinigungs GmbH A. Ludwig
Wormser Straße 18
15366 Neuenhagen
Tel.: 03342 /  8 06 21
Fax: 03342 / 20 40 15 

Die Entsorgung des Schmutzwassers aus der Grube bzw. Klein-
kläranlage auf Ihrem Grundstück  melden Sie bitte ab dem
01.04.2007 direkt bei diesem Unternehmen mit einer Frist von
mindestens 5 Arbeitstagen an.

Die weiteren Unternehmen, die bisher im Gemeindegebiet Ent-
sorgungen durchgeführt haben, wurden von uns informiert, dass
ab 01.04.2007 die Entsorgung nur durch die Firma Ludwig erfol-
gen wird. Sämtliches auf dem Grundstück anfallende Schmutz-
wasser ist der Grube bzw. Kleinkläranlage zuzuführen und zur
Entsorgung anzumelden.
Die ungehinderte Zufahrt zum Grundstück ist zu gewährleisten.
Hierfür ist zu beachten, dass die Zufahrt eine entsprechende
Breite von mindestens 2,80 m und eine ausreichende Höhe von
mindestens 3,50 m aufweisen soll. Bei Grundstücken, die von
der Straße aus über einen entsprechenden Rohrstutzen entsorgt
werden können, erübrigt sich die Zufahrt zum Grundstück und
die damit verbundenen organisatorischen Vorbereitungen.
Die Regelungen gelten für Wohngrundstücke, gewerblich ge-
nutzte Grundstücke als auch für saisonal genutzte Grundstücke.

Die Abrechnung der Leistungen erfolgt durch den Eigenbetrieb
Kommunalservice Panketal. Grundlage hierfür ist die Satzung
des Eigenbetriebes Kommunalservice Panketal über die Entwäs-
serung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche
Schmutzwasseranlage sowie die Satzung über die Erhebung
von Gebühren für die Benutzung der öffentlichen Einrichtung zur
dezentralen Schmutzwasserbeseitigung des Eigenbetriebes
Kommunalservice Panketal.
Die Satzungen wurden im Amtsblatt der Gemeinde Panketal ver-
öffentlicht und können des weiteren nachgelesen werden unter
www.eigenbetrieb-panketal.de.

Abgerechnet wird nach dem Wirklichkeitsmaßstab die tatsäch-
lich abgefahrene Schmutzwassermenge. Diese wird mittels 
Messeinrichtung am Entsorgungsfahrzeug gemessen.

Zur Gebührenhöhe teilen wir mit:
Mengengebühr für die Grubenentsorgung 7,78 €/m3

2663_Bote  20.12.2006  12:25 Uhr  Seite 5



gung an den Stellplätzen für Glas- und Papiercontainer abgelegt
werden. Der Bauhof der Gemeinde Panketal entsorgt keine
Weihnachtsbäume, die vor dem Grundstück oder am Straßen-
rand abgelegt werden. Eventuelle Verpackungen von Weih-
nachtsbäumen müssen wieder vom Anlieferer mitgenommen
werden.

gez. Ditz
SB öffentliche Ordnung

Information zu Anliegerbeiträgen in der Ge-
meinde Panketal

Sehr geehrte Anlieger,

die ab dem 01.01.2007 beschlossene Erhöhung der Mehrwert-
steuer auf 19 % wirkt sich nicht auf die Kosten bzw. Beiträge für
abgeschlossene Straßenbaumaßnahmen im Jahr 2006 aus.

Alle Baumaßnahmen, die im Jahr 2006 fertig gestellt wurden (VOB-
Abnahme), werden mit 16 % Mehrwertsteuer abgerechnet.

gez.
R. Fornell
Bürgermeister
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Grundgebühr: 2,25 €/Monat
Mengengebühr für die Entsorgung des 
Klärschlamms aus Kleinkläranlagen: 36,86 €/m3

Für zusätzliche Schlauchlängen von mehr als 27 m wird ein Zu-
schlag von 0,57 €/m erhoben.

Sie erhalten nach der Ausführung der Entsorgung von uns die
entsprechenden Gebührenbescheide.

Wünschen Sie weitere Informationen, so können Sie sich gern
zu den bekannten Sprechzeiten an uns wenden. Für telefoni-
sche Rückfragen stehen wir Ihnen unter 030/94517215 zur Ver-
fügung.

gez. Thede
Verbandsvorsteherin AZV Panketal

Kostenlose Weihnachtsbaumentsorgung in
der Gemeinde Panketal

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Gemeinde Panketal können in der Zeit vom 02.01.2007 bis
zum 25.01.2007 komplett abgeschmückte Weihnachtsbäume,
außer künstliche Weihnachtsbäume, zur kostenlosen Entsor-

FAHRPLÄNE
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KULTUR

750 Jahre Schwanebeck 

Liebe Bewohner des Dorfes Schwanebeck,

Schwanebeck besteht im Jahr 2007 bereits 750 Jahre.

Diesen Anlass werden wir vom 07.09.2007 bis 09.09.2007 ge-
meinsam mit Ihnen und allen anderen „Panketalern“ gebührend
feiern.

Vorgesehener Veranstaltungsort für die Feierlichkeiten ist unser
Dorf in Schwanebeck. (Festmeile vom Schulstandort bis zur
Feuerwehr unter Einbeziehung des Angerbereiches).

Auch ist hinsichtlich der Feierlichkeiten ein Festumzug geplant.

Wir würden uns freuen, wenn Sie anlässlich dieses Jubiläums
Ihre Anwesen/Höfe dementsprechend ausgestalten würden. Wir
könnten uns auch vorstellen, dass Sie bezüglich Ihrer Teilnahme
untereinander im Wettbewerb stehen. (Welcher Hof ist der
Schönste?)

Weiterhin sind wir auch an Ihrer Mitwirkung bei der Ausgestal-
tung des Festes interessiert.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung unter:

030/9 44 41 61 (dienstags 14.00 bis 18.00 Uhr)
vor Ort: Genfer Platz 2

Mit freundlichem Gruß

gez.
M. Timreck
Ortsbürgermeister

Festkomitee „750 Jahre Schwanebeck“ 
informiert

Liebe Panketaler Bürger,

sicherlich haben wir uns alle wieder viel vorgenommen für das
neue Jahr und auch die wichtigen Termine für 2007 werden in
den Terminkalender eingetragen.
Wir bitten Sie, den Termin 7. – 9. September 2007 dabei fest zu
verankern. Da findet ja bekanntlich aus Anlass der 750-Jahrfeier
Schwanebecks das 4. Panketaler Gemeindefest im OT Schwa-
nebeck statt.
Dieses Fest wird so gut, wie wir es jetzt gemeinsam vorbereiten.
Seit einem halben Jahr arbeitet dafür auch ein Festkomitee, be-
stehend aus Mitgliedern der Gemeindevertretung, des Ortsbei-
rates, der Sport- und Siedlervereine, der Kirchen und der Feuer-
wehr. Natürlich arbeitet auch der Bürgermeister, Herr Fornell, ak-
tiv mit.
Inzwischen hat in bewährter Weise und auf Beschluss der Ge-
meindevertretung, die SG Einheit Zepernick e. V. mit der Orga-
nisation unseres Festes begonnen. Die Schulen, Kitas und Ju-
gendeinrichtungen haben ihre Vorschläge bereits vorgelegt.

Wir werden Sie regelmäßig im Panketalboten über die weitere
Vorbereitung der 750-Jahrfeier informieren.

Zum Beispiel: - über das Rahmenprogramm
- über den geplanten Festumzug am 8. Sep-

tember 2007
- über die Festzeitschrift
- über die vielseitigen kulturellen und sportli-

chen Aktivitäten .

Wir erwarten Ihre Vorschläge, Anregungen und erbitten Ihre Mit-
arbeit.

Die nächste Zusammenkunft des Festkomitees findet am 24. Ja-
nuar 2007, 18 Uhr am Genfer Platz 2 statt.

Dazu laden wir alle interessierten Panketaler Bürger recht herz-
lich ein.

Mit Ihren Hinweise, Fragen und Vorschlägen können Sie sich
auch gerne an folgende Ansprechpartner aus dem Festkomitee
wenden:

• Christel Zillmann Dr. Matthias Baesler
Tel.: 030 / 9447392 Tel.: 030 / 9442900
E-Mail: ac.zill@gmx.de E-Mail: baesler@t-online.de 

Gemeindevertreter
• Manfred Timreck Dr. Hubert Hayek
Tel.: 030 / 9443287  Tel.: 030 / 9416620
E-Mail: m.timreck@panketal.de E-Mail: hayek@onlineho-

me.de 

Ortsteilbürgermeister  stellv. Ortsteilbürgermeister

• Joachim Korbicki
Tel.: 030 / 9444605 

Vorsitzender Siedlerverein Alpenberge; verantwortlich für den
Festumzug

• Bernd Schmieglitz
Tel. 03338 / 762575
E-Mail: info@hobi-klettergarten.de

Organisator

• Cassandra Hube Christina Crusius
Tel.: 030 / 94511179 Tel.: 030 / 94511225
E-Mail: c.hube@panketal.de  E-Mail: c.crusius@panke-

tal.de

Mitarbeiter der Verwaltung

Aus der neusten Forschung des 
Zepernicker Geschichtsvereins

Der Zepernicker Geschichtsverein hat in den letzten Tagen des
alten Jahres den 3. Band zur Heimatgeschichte der Gemeinde
Zepernick herausgebracht.
Besonderer Dank gilt hierbei unseren Sponsoren und der Ge-
meindeverwaltung.
In diesem Buch wird die chronologische Entwicklung unserer
Gemeinde für die Zeit vom Ende des Jahres 1989 bis zu den
Kommunalwahlen im Oktober 2003 dargestellt. Zu entnehmen
sind die Anstrengungen um die Bildung des Abwasserzweckver-
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bandes und der Zusammenschluß von sieben Gemeinden zum
Amt Panketal sowie seine Auflösung im Jahre 2003. Aber, werte
Zepernicker, sie finden auch die Anfänge der Entstehung des
Seniorenheimes, die Sorge der Gemeinde um den Ausbau der
Schulen in unserem Ort und die ersten Schritte zur Erneuerung
unseres Straßennetzes. Die Chronik gibt darüber hinaus Aus-
kunft über den positiven Bevölkerungszuwachs in Zepernick von
7200 Einwohnern im Jahre 1990 auf über 12 000 im Jahre 2003.
Ergänzend zur Chronologie haben wir neue Forschungsergeb-
nisse dargestellt.
Wußten Sie schon, daß unsere Luisenapotheke eine direkte Ver-
bindung zur Luisenapotheke in Windhuk (Namibia) hat? Das
können Sie in dem Artikel des Verfassers, Herrn Lüdecke, der
selbst Südwestafrika besuchte, lesen und mehr über die Ge-
schichte der Luisenapotheke erfahren. Ein weiterer Artikel setzt
sich mit den vier ehemaligen Freibädern im Ort auseinander. Da-
bei wird durch Dokumente so manche Legende widerlegt.
Die Gemarkung Zepernick ist reich an archäologischen Boden-
funden. Schon in der Bronzezeit zog das Panketal Menschen-
gruppen an, sich hier, wo viel Wild, frisches Wasser und Wald
vorhanden waren, für einige Zeit niederzulassen. In einem Arti-
kel wird ein bedeutender archäologischer Fund, der Bronzekes-
sel von Zepernick, beschrieben.
Der jetzt erschienene 3. Band zur Heimatgeschichte, ein Dop-
pelband, wird für 7,00 Euro verkauft. Er ist bei Herrn P. Pohl
(Röntgental, Heinestraße 52) und bei Herrn Draeger (Bode-
straße 93)zu erwerben.
Außerdem wird der Geschichtsverein monatlich einmal an einem
Dienstag-Nachmittag von 14:00 bis 17:00 Uhr einen Verkaufs-
stand in der Eingangshalle unseres Rathauses eröffnen. Im Ja-
nuar 2007 wird dies am 16.1.07 geschehen. Lassen Sie sich von
der Fülle der gesammelten Daten überraschen.

W. Draeger

Die Bibliothek Panketal informiert

Liebe Leserinnen und Leser,

wir wünschen allen einen guten und gesunden Start ins Neue
Jahr 2007.
Die Bibliotheken in Panketal freuen sich auch im Neuen Jahr
über Ihren Besuch und überraschen Sie gerne mit neuen Medi-
en jeder Art. Schauen Sie bei uns rein:

Bibliothek Panketal Bibliothek Panketal
Schönower Str. 105 Genfer Platz 2
16341 Panketal OT 16341 Panketal OT

Zepernick Schwanebeck
Tel.: 030/944 61 77 Tel: 030/947 967 83

Öffnungszeiten:
Di: 10-12 u. 13-19 Uhr Di: 9-12 u. 13-18 Uhr
Mi: 13-18 Uhr Do: 9-12 u. 13-18 Uhr
Do: 10-12 u. 13-19 Uhr
Fr: 9-12 Uhr

Wichtige Informationen der Bibliotheken:

Die Bibliothek Panketal OT Zepernick hat am 26.01.2007 ge-
schlossen.

Am 07.02.2006 findet um 18 Uhr in der Bibliothek Panketal OT
Schwanebeck eine Autorenlesung des Krimiautors Stephan
Hähnel statt. Gerne laden wir Sie zu einem Krimiabend der an-
deren Art ein. Stephan Hähnel liest Kurzgeschichten aus seinem

neuen Buch vor und wird von Diego Rial mit Gitarrenmusik be-
gleitet. Über ein reges Interesse würden wir uns freuen.

Buchtipp des Monats:

Von Charlotte Link: Das Echo der Schuld

In tiefer Nacht sinkt ein Boot vor der Küste Schottlands. Nichts
als ihr Leben können die deutschen Aussteiger Nathan und Livia
Moor retten. Von den Engländern Virginia Quentin und deren
Mann werden sie mit dem Notwendigsten versorgt, doch dann
folgt der undurchsichtige Nathan Virginia ungebetenen in das
Zuhause der Familie nach Norfolk. Virginia, die ihn anfangs nur
aufdringlich findet, öffnet sich ihm bald mehr als je zuvor einem
anderen Menschen. Dann geschieht das Unfassbare: Virginias
siebenjährige Tochter verschwindet spurlos ...Es beginnt ein ner-
venaufreibender Wettlauf mit der Zeit. Ein schrecklicher Ver-
dacht keimt in Virginia auf, schließlich versucht sie, auf eigene
Faust zu recherchieren.

Neue   Patchwork-Kurse

ab Januar 2007

Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene
Projektkurse

Kurse für Kinder

Es ist faszinierend, wie aus unterschiedlichen Stoffen
durch Patchwork und Quilten textile Kunstwerke

entstehen. 

Für alle, die dieses alte Handwerk erlernen möchten oder
schon ausüben und in geselliger Runde noch erweitern

möchten, gibt es ab Januar 2007 wieder die Möglichkeit. 
Die Kurse finden in kleinen Gruppen 

in gemütlicher Atmosphäre statt. 

Der Patchwork-Club Zepernick ist inzwischen gegründet
und trifft sich zweimal monatlich zum 

gemeinsamen Arbeiten und Fachsimpeln. 

Patchworkstübchen: Heinestr. 1, Altes Rathaus 

Anfragen und Anmeldungen bei Frau Rosenhahn:
030/4767691, silvia@rosenhaehne.de

0163/4767691
www.pfingstberg.com
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KINDER UND JUGEND

Das war ein besinnlicher Advent 

Nun ist die Weihnachtszeit vorbei, wir haben das alte Jahr ver-
abschiedet und das neue mit vielen guten Wünschen und Vor-
sätzen begrüßt.
Ein Wunsch ist, in diesem Jahr wieder einen so schönen und fa-
milienfreundlichen Adventsmarkt zu gestalten wie am 1. Dezem-
ber 2006. Die anheimelnde Atmosphäre im Goethepark, das
freundliche Wetter und die vielen vorweihnachtlichen Angebote
haben allen gut gefallen. Es zog ein lieblicher Hauch von ge-
backenen Waffeln und  vorweihnachtliche Klänge durch die
Röntgentaler Gegend. Kinder aus den Kitas, aber auch Tromm-

ler und Feuerjongleure
überraschten Eltern und
Besucher mit ihren Dar-
bietungen. Nachdem der
Adventsmarkt vor dem 1.
Advent in der Villa Kunter-
bunt schon Tradition hatte
und nach und nach Weih-
nachtsmärkte auch in an-
deren Kitas traditionellen
Einzug hielten, war die
Idee im Förderverein Kin-
der in Panketal e.V. gebo-
ren, einen gemeinsamen
Markt mit mehreren Ange-
boten zu gestalten. Das
ließ sich dann auch relativ
spontan organisieren. Mit
von der Partie waren die

Kita Knirpsenstadt, Kinderland, die Waldkita Birkenbäumchen,
das Barnimer Jugendwerk und die Villa Kunterbunt sowie der
Förderverein Kinder in Panketal e.V. als Veranstalter.

Bedanken möchten wir uns bei den vielen fleißigen Helfern und
Sponsoren, ohne die der Nachmittag nicht halb so schön gewor-
den wäre. Ein Danke also an die Jugendkoordinatorin, Silvana
Schmidt, die für finanzielle Förderung sorgte, die Unterstützung
der Gemeinde mit Rat und Tat, die Firma Elektroanlagen Zeper-
nick, die die Stromversorgung sicherte, Fernsehmüller, der es
ermöglichte, das wunderbare Klänge zu hören waren…. und an
alle ungenannten Unterstützer.

In diesem Sinne möchten wir allen Panketalern viel Erfolg und
Glück für das Neue Jahr wünschen und freuen uns schon auf
den nächsten 1. Advent.

Kinderliedersingen für Minis

Als Mutter von vier Kindern habe ich erfahren, wie selbst schon
die Kleinsten Musik lieben. Daraus ist die Idee entstanden inter-
essierte Mütter mit ihren kleinen Kindern einzuladen.
Gemeinsam wollen wir schöne altbekannte und neue Kinderlie-
der zur Gitarre singen, mit Rhythmusinstrumenten rasseln und
zu Bewegungsliedern tanzen.
Lust bekommen? Dann kommt am 25. Januar zu uns (von 10 bis
11 Uhr).
Samuel (3Jahre) und Simone freuen sich auf Euch.
Simone Schmidt
16341 Panketal
Bodestrasse 96 a
Tel.: 030/9266322

Stammtisch der Elternvertreter informiert

Die nächste gemeinsame Beratung der Elternvertreter und För-
dervereine der Panketaler Schulen und AG Schulentwicklung
der Gemeindevertretung findet am 9. Januar 2007 im Schüler-
treff an der Gesamtschule Zepernick, Schönerlinder Str. 83-90,
statt.
Diese Diskussionsrunde ist öffentlich und beginnt um 19 Uhr.
Wir laden alle an der Schulentwicklung interessierten Bürger
recht herzlich ein.

Torsten Pötzsch Christel Zillmann
Elternverteter AG Schulentwicklung

Einladung zum 2. Familiensportfest

Wir möchten alle sportbegeisterten Panketaler recht herzlich
zu unserem 2. Familiensporttag am 

Samstag, dem 20.1.2007
von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
in die Turnhallen in der Schönerlinder 
Str. 83 – 90 einladen.

Die Besucher erwartet ein buntes Programm und ein sportlicher
Mix, der alle zum Mitmachen einlädt. Große und kleine Sportler,
egal ob als Familien- oder Freizeitteam, können sich an ver-
schiedenen Stationen, z.B. im Fußballslalom, Tischtennisball
jonglieren, sportlich betätigen. Dabei soll es nicht um sportliche
Höchstleistungen in den 2er-Teams gehen, sondern um den ge-
meinsamen Spaß am Sport. Wem es doch zu anstrengend wird,
der stärkt sich am Büfett unserer Schüler oder schaut bei kleinen
sportlichen Darbietungen zu.
Im 2. Teil der Veranstaltung ab 10.30 Uhr fliegen und rollen die
Bälle durch die Hallen. In den vor Ort gebildeten Mannschaften
kann jeder seiner Lieblingsballsportart nachgehen. Im Angebot
werden Fußball, Volleyball oder Zweifelderball sein.

Schüler, Eltern und Lehrer der Röntgen-Gesamtschule freuen
sich auf viele sportbegeisterte Gäste.
Weitere Informationen unter www.roentgen-schule.de!

Exkursion in den Potsdamer Landtag

Am 7. Dezember 2006 weilte unsere Klasse auf Einladung der
Landtagsabgeordneten Frau Britta Stark im Potsdamer Landtag.
Nach einer anstrengenden Zugfahrt quer durch Berlin und ei-
nem anschließenden Bummelgang durch den Potsdamer Haupt-
bahnhof machten wir uns auf den Weg zum Landtag. Dort an-
gekommen, wurden wir freundlich begrüßt und in einem Ge-
spräch über die Strukturen und die Arbeitsweise des Landtages
informiert. Nach einer kurzen Pause sahen wir einen informati-
ven Film über die Gesetzgebung. Im Anschluss konnten wir in ei-
nem Rundgang durch das Gebäude viel Neues entdecken.
Im Plenarsaal des Landtages durften wir in verschiedene Rollen
schlüpfen und auch ein wenig „Politikluft“ schnuppern. Wir spiel-
ten in einem Rollenspiel zum Thema „Nichtrauchergesetz“ den
schwierigen Weg einer Gesetzgebung durch und lernten dabei
vieles über Regeln und Sitten dieser Debatten.
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Es war ein interessanter
Tag voller spannender Er-
lebnisse und mit vielen
neuen Eindrücken. Unser
Dank gilt noch einmal
Frau Britta Stark.

Anja Ludwig
Sophia Kriegel
(Klasse 10c der 
Oberschule 
Schwanebeck)

BERUFSORIENTIERUNG groß geschrieben

Fragt man Jugendliche der Klassenstufen 9 und 10 nach ihren
Berufswünschen, erntet man oft nur ein Achselzucken. Von
„weiß noch nicht“ bis „mal sehen“ reicht die Palette möglicher
Antworten. Auch Ingolf Hansch, Direktor der „Wilhelm-Conrad-
Röntgen“-Gesamtschule in Zepernick hat diese Erfahrung ge-
macht: „Auch bei uns wissen einige  Schüler noch nicht, welche
Ausbildungsmöglichkeiten es in der Region überhaupt gibt oder
welche Voraussetzungen für den „Traumberuf“ mitgebracht wer-
den müssen.“ 

Die Zepernicker Gesamtschule bemüht sich deshalb um  eine
möglichst frühe Berufsorientierung. Schon in Klasse 7 und 8 er-
halten die Schüler hier die Möglichkeit, im Rahmen einer Unter-
richtsexpedition in die Praxis „hineinzuschnuppern“. Auch auf
die Praktika in Klasse 9 und 10 wird größerer  Wert gelegt, als
das an anderen Schulen der Fall ist.
Deshalb fiel die Idee der Barnimer Landtagsabgeordneten Britta
Stark (SPD), Schule, Unternehmen und Arbeitsagentur enger
zusammenzubringen, in Zepernick auf besonders fruchtbaren
Boden. Das wurde in einem ersten Arbeitsgespräch, das am ver-
gangenen Montag in der Röntgen-Gesamtschule stattfand und
an dem auch der Leiter der  Arbeitsagentur Eberswalde, Christi-
an Ramm und seine Mitarbeiterin, Karin Klatt teilnahmen, deut-
lich. Nun sollen Nägel mit Köpfen und d. h. verstärkt persönliche
Kontakte mit Unternehmen der Region gemacht werden, um
Ausbildungsbetriebe und Auszubildende schon frühzeitig zu-
sammenzuführen.

gez. Hansch

Schnuppertage an der 
Röntgen-Gesamtschule

Am 22. und 23.11. 2006 waren die 6. Klassen der Grundschulen
Zepernick, Schwanebeck und Schönow an die Röntgen-Ge-
samtschule in Zepernick eingeladen, um den Alltag und die An-
forderungen an einer weiterführenden Schule selbst zu erleben.
Nach der herzlichen Begrüßung in der ersten Stunde durch die
Schulleitung waren die Klassen eingeladen sich in den Fachbe-

reichen Musik, Mathematik/Physik, Biologie/Chemie, WAT/Kunst
und dem Fachbereich Sport von den Angeboten überraschen
und fordern zu lassen. Dabei wurden sie von Schülerinnen der
12. und 13. Klasse den ganzen Tag begleitet, die gleichzeitig als
Ansprechpartner bei Fragen zur Schule zur Verfügung standen.
Dies war nicht nur für die Schülerinnen und Schüler der 6. Klas-
se ein sehr spannendes Unterfangen, sondern auch für die be-
gleitenden Schüler der 12. und 13. Klasse, da diese erste Erfah-
rungen für ihren späteren Berufswunsch als Lehrerinnen oder
Lehrer sammeln konnten.
In allen oben genannten Fachbereichen konnten und sollten die
Grundschüler aktiv werden, egal ob es sich um sportliche Aufga-
ben in der Turnhalle handelte, Experimente in den Naturwissen-
schaften durchgeführt wurden oder aktiv am Computer bzw. bei
der Holz- und Metallverarbeitung im Fachbereich WAT erste
praktische Erfahrungen im Schulalltag der Gesamtschule ge-
sammelt wurden. Innerhalb der Fachbereiche wurden die
Grundschüler nicht nur von Lehrkräften der Gesamtschule, son-
dern auch von Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I
und II angeleitet.
Die abschließende Gesprächsrunde der jeweiligen beiden Klas-
sensprecher der Grundschulklassen mit der Schulleitung der
Röntgen-Gesamtschule konnte wertvolle Impulse für die Vorbe-
reitung der nächsten Schnuppertage geben.
Außerdem hatten die Schüler am gesamten Vormittag die Zeit
und die Möglichkeit, alle sie bewegenden Fragen zum Schulall-
tag an einer weiterführenden Schule zu stellen und sich schon
vor Ort ein Bild vom möglichen zukünftigen Lernort zu machen.

gez. I. Hansch
Schulleiter
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SENIOREN

Für Senioren 

Der Seniorenbeirat wünscht allen Panketalern ein gesundes
neues Jahr, und dankt allen Seniorengruppen 
und Organisationen für die Weihnachtsfeiern, die sie für die Se-
nioren der Gemeinde gestaltet haben.

Magda Schmager
Vors. Seniorenbeitrat

SPORT

Bericht von den Weltmeisterschaften 
der IFAA im 3-D-Schießen in Sopron

(Ungarn) 2006 

Beim WM-Turnier im 3-D-Schießen der Internationalen Feldbo-
gen Assoziation (IFAA) in Sopron, konnten die beiden Zeper-
nicker Bogenschützen Dirk Dahlke und Frank Möller, in der Bo-
genklasse Recurve (FL-R), gute Ergebnisse erzielen. Es waren
383 Bogenschützen aus 25 Ländern in zwölf Bogenklassen an
den Start gegangen. Geschossen wird auf 28 dreidimensionale
jagdbare Tierattrappen. Die Entfernungen betragen 5 – 50 m
und müssen geschätzt werden. Das Gelände mit drei verschie-
denen Parcuren, die je 4 – 8 km lang sind, musste an vier Tagen
bewältigt werden (ein Kurs wurde zweimal durchlaufen). Das
Gelände lag in einem hügligen bewaldeten Gebiet. Nach dem 1.
Tag lagen Dirk Dahlke und Frank Möller auf den Plätzen 4 und
6. Am 2. Tag konnte sich Dirk Dahlke auf Platz 3 und Frank Möl-
ler auf Platz 4 vorarbeiten und am 3. Tag diese Plätze halten. Am
letzten Tag ging Dirk Dahlke und Frank Möller mit 32 bzw. 17
Punkten Vorsprung zum 5. (ein Ungar) in die letzte Runde und
wurden von ihm am Ende noch abgefangen. Es ergaben sich fol-
gende Ränge: 1. G. Banszki – Ungarn, 1749 P. 2. D. van de San-
de – Niederlande, 1546 P., 3. S. Csaba – Ungarn, 1508 P., 4. D.
Dahlke – Deutschland, 1507 P, 5. F. Möller – Deutschland, 1468
P., 6. M. Bozovic – Serbien, 1437 P.
Dirk Dahlke verfehlte um 1 Punkt die Bronzemedaille. Bei bishe-
rigen internationalen Turnieren des IFAA konnte der erfolgreich-
ste Zepernicker Schütze, Frank Möller, folgende Plätze erzielen:
2003  2 x Bronzemedaille (1 x EM, 1 x WM) in Italien. 2004  1 x
Silbermedaille (EM) in Österreich. 2005  Bronzemedaille (EM) in
Estland. 2006  6. Platz und eine Bronzemedaille in der Mann-
schaftswertung in Finnland. 2003 Dirk Dahlke 2 x den 5. Platz
(EM und WM) in Italien. 2006 in Finnland belegte Holger Daniel
den 11. und Richard Daniel den 14. Rang.
Diese Turniere dauern 6 – 8 Tage und kosten den Schützen 600
– 800 Euro, die er aus eigener Tasche bezahlen muss. Außer-
dem muss er noch entsprechende Tage Urlaub nehmen. Eine
bezahlte Freistellung für sportliche Veranstaltungen gibt es jetzt
nicht mehr (nur unbezahlte Dauerfreistellung mit sicherer Aus-
sicht auf Hartz IV).

D. Dahlke

Wanderplan I. Halbjahr 2007

Kontakt: Lothar Myliß, Tel. 030/94631055

10. Januar 2007, Mittwoch
Treffpunkt : 09.00 Uhr S – Bahnhof Buch, Taxistand
Winterwanderung
alternativ Stadtspaziergang Berlin
Das diplomatische Berlin vom Zoo bis zum Märkischen Museum
ca. 10 km

07. Februar 2007, Mittwoch
Treffpunkt : 09.00 Uhr, S-Bahnhof Buch, Taxistand
Tegeler Fließ über Lübars Trümmerberg bis Märkisches Viertel
ca. 8 km

07. März 2007, Mittwoch
Treffpunkt: 09.00 Uhr, S-Bahnhof Buch, Taxistand
Stadtwanderung Potsdam, Russische Kolonie, Kirche, Hollän-
derviertel, Gut Bornstedt durch Park Sanssouci
ca. 7 km

04. April 2007, Mittwoch
Treffpunkt: 09.00 Uhr, S-Bahnhof Buch, Taxistand
Von Birkenwerder durchs Briesetal nach Wandlitz in den Früh-
ling, ev. Besichtigung des Agrarmuseums, ca. 15 km

April 2007
Radtour von Schwanebeck zum Liepnitzsee über Uetzdorf/Lanke
(Termin + Treffpunkt folgen)

02. Mai 2007, Mittwoch
Fahrt mit PKW in das Oderbruch zur Blüte der Adonisröschen
nach Gramzow
Anmeldung bitte bis März!
Alternativ bei zu geringer Teilnehmerzahl: Wanderung
Nach Pankow entlang der Panke (ca. 12 m)
09.00 Uhr ab S-Bahnhof Buch 

Juni 2007
Fahrt mit dem Regionalexpress nach Jüterbog
Besichtigung der historischen Altstadt
ca. 10 km

Veränderungen sind möglich!
Nichtmitglieder zahlen ab der 2-ten Wanderung einen Beitrag
von 2,50 € und tragen ihr Fahrgeld selbst.

Weitere und aktuelle Informationen im Internet unter
www.sgschwanebeck98.de

Erfolgreiche Jahresbilanz der Laufsport-
gruppe SG Schwanebeck 98 e.V.

Die Laufsportabteilung der SG Schwanebeck 98 e.V. zog eine er-
folgreiche Bilanz des Jahres 2006. Insgesamt nahm die noch klei-
ne Gruppe von Läufern an 21 Volksläufen in der Region teil und
konnte sich dabei mehrfach in den vorderen Rängen platzieren.

Ein herausragendes Ereignis war der Bernauer 24h-Lauf im
September. Zusammen mit einer bunt gewürfelten Laufgruppe
zelebrierte man dieses Erlebnis. Der Spaß und die Gemeinsam-
keit standen im Vordergrund und doch gab jeder auch sein Be-
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stes auf der Laufstrecke. Alle waren sich einig - das nächste
Jahr sind wir wieder dabei.
In der Barnimer Winterlaufserie und dem Barnimer-Sparkassen-
Cup konnten sich die Sportler der SG Schwanebeck 98 e.V.
ebenfalls gut platzieren. Herausragend sei hier der 2. Platz von
Katrin Lukasczyk in der Altersklasse W 20 genannt.
Auch der vom eigenen Verein veranstaltete Volkslauf " 3. Auf &
Ab in Panketal" im November konnte wieder erfolgsreich ausge-
richtet werden.
Außerdem beteiligten sich die Läufer aktiv an der 2. Panketaler
Volleyballnacht, dem 6. Don-Giovanni-Cup (Fußball) und den 8.
offenen Tischtennismeisterschaften. Frank Schmidt und Manue-
la Müller erwarben das deutsche Sportabzeichen. Innerhalb des
Vereins nutzten die Läufer auch die weiteren Sportangebote und
nehmen dort zum Beispiel regelmäßig am Gesundheitssport
und Aerobic teil. Aber hier ist nicht Schluss - das Jahr 2007 steht
vor der Tür. Die Vielseitigkeit werden wir uns erhalten und neben
den Laufeventen  auch immer wieder Ausflüge in andere Sport-
arten unternehmen. Langfristig ist wieder die Teilnahme am Ber-
nauer 24- Stunden-Lauf und den Barnimer Laufserien geplant.
Im April nehmen zwei Läufer am Connemara-Halbmarathon in
Irland teil. Ein Höhepunkt wird auch wieder der eigene Lauf das
"4. Auf & Ab in Panketal" am 4. November 2007 werden.
Zum Abschluss sei noch auf den Panketaler Neujahrslauf am
01.01.2007 hingewiesen. Dieser wird wieder von der SG Schwa-
nebeck 98 e.V. ausgerichtet. Der Start erfolgt um 11.00 Uhr an
der Schwanebecker Schule. Der Lauf hat keinen Wettkampfcha-
rakter!!  Vielmehr soll das Jahr 2007
gemeinsam  läuferisch begrüßt und der "Kater" vom Vortag ver-
trieben werden.
Kontakt zur Laufsportgruppe kann über Manuela Müller, Tel.: 030/
94416395 oder über www.sgschwanebeck98.de (Forum) aufge-
nommen werden. Oder ihr schaut einfach mal beim Training vor-
bei; Treffpunkt ist immer Sonntag 10.00 Uhr am neu erbauten
Feuerwehrgebäude in Panketal (Nähe "Alten Schmiede"). Dort
laufen wir gemeinsam mit Läufern der Laufbewegung Panketal.

POLITIK

Die CDU Informiert 

Gerade in der jetzt beginnenden „dunklen“ Jahreszeit steigt die
Gefährdung im Straßenverkehr wieder erheblich. Betroffen sind
nicht nur Kraftfahrer, sondern besonders die Fußgänger und
Radfahrer jeden Alters. Die CDU-Fraktion Panketal will einen ak-
tiven Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten.
In Zusammenarbeit mit der Kreisverkehrswacht Barnim e.V. bat
die CDU-Fraktion der Gemeinde Panketal, unter dem Motto
„Viele Augen sehen mehr“, uns Ihre Erfahrungen, Erkenntnisse,
Erlebnisse Sorgen und Wünsche zur Verkehrssicherheit mitzu-
teilen. Es erreichten uns viele Hinweise, über die wir Sie mit die-
sem ersten Zwischenbericht informieren wollen.
Überwiegend ging es um das Parken auf dem „Bürgersteig“,
über das Überholen in der Bucher Straße an den Verkehrsinseln
auf der Gegenfahrbahn sowie über Radfahrer, die frei nach dem
Motto, uns gehört die Welt, keine Rücksicht auf andere Ver-
kehrsteilnehmer nehmen. Einen anderen Hinweis bekamen wir
über die Kreuzung Birkholzer Straße / Blankenburger Straße.
Hier wurde zu Recht bemängelt, dass diese Straßenkreuzung
nicht als solche erkennbar ist, andererseits bei Fahrtrichtung
Ortsmitte auch noch ein Zeichen „Radweg“ die Sicht auf den
Straßennamen versperrt, etwas was eigentlich leicht zu ändern
wäre. 
„Leben und Gesundheit unserer Kinder sind das wertvollste Gut
das wir haben“, so der CDU-Fraktionsvorsitzende Hans-Joachim
Bernhardt. „Deshalb wollen wir die Kräfte der Polizei und der
Städte und Gemeinden bündeln, mit dem Ziel, die Verkehrssi-
cherheit für unsere Kinder weiter zu verbessern. Der entschei-
dende Faktor für das Entstehen von Unfällen und für die Schwe-
re der Unfallfolgen ist und bleibt die Geschwindigkeit. Das größ-
te Risiko für Kinder im Straßenverkehr besteht beim Überqueren
der Fahrbahn. Kinder können Geschwindigkeit nur unzureichend
einschätzen. Deshalb ist es besonders wichtig, dass die Auto-
und Motorradfahrer insbesondere die 30 Km/h zonen einhalten
und auf Schulwegen nicht zu schnell fahren, um rechtzeitig an-
halten zu können. 
Über die weiteren Mitteilungen und Vorschläge werden wir im
Januar berichten.
Im Namen der CDU Fraktion und des Ortsverbandes Panketal
wünschen wir Ihnen ein friedliches, erfolgreiches, zufriedenes,
gesundes und unfallfreies 2007!

Für die CDU Fraktion
Hans-Joachim Bernhardt

1. Die Fraktion der Linkspartei.PDS lädt ein

Wir laden alle interessierten Bürger zur Fraktionsitzung der
Linkspartei. PDS am Donnerstag, dem 11. Januar 2007 um
18:00 Uhr in den Rathaussaal am S-Bahnhof Zepernick sehr
herzlich ein. Neben der Beratung der Vorlagen für die kommen-
de Sitzung der Gemeindevertretung werden ausgewählte The-
men besprochen.

W. Draeger

SG Schwanebeck98 e.V 
Verein mit dem Gütesiegel

Sport pro Gesundheit 

Bewegung tut dem Rücken gut

Neuer Gesundheitskurs ab Januar 20

„Rücken fit“ mit Wirbelsäulengymnastik
vom 24.01.07- 21.03.07

mittwochs von 20.20-21.50 Uhr in
der Turnhalle der Gesamtschule Zepernick

Neben rückengerechter Bewegung absolvieren Sie ein
Übungsprogramm zur Kräftigung, Mobilisierung und 

Dehnung der Wirbelsäulen- und Rumpfmuskulatur mit
Gymnastik, Wissensvermittlung und Entspannung.

Dieser Kurs ist von den Krankenkassen anerkannt und
es werden  80% der Kurskosten rückerstattet.

Kurskosten: 80.- Euro (Vereinsmitglieder 70,- Euro)

Anmeldungen erbeten.
Simone Bohnheio (DTB-Rückenschulleiterin)

Tel.-Nr.: 030/944 25 28
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WIRTSCHAFT

Schreibtischchaos, verlorene Belege, 
Termindruck beim Steuerberater 

oder Finanzamt? 

Endlich Wochenende! Freizeit, Ruhe, Erholung, für die Familie
da sein, Sport treiben oder wichtige fachliche Aufgaben durch-
denken? Das haben Sie sich nach einer arbeitsreichen Woche
verdient. Für viele Unternehmer und Selbständige geht jedoch
kostbare (Frei)Zeit verloren, weil Büroarbeiten darauf warten,
endlich erledigt zu werden, auf dem Schreibtisch kein freies
Eckchen mehr zu finden ist und deshalb das schlechte Gewis-
sen plagt. 
Im neuen Jahr 2007 kann alles anders sein – unkompliziert und
reibungslos.

Widmen Sie sich Ihrem beruflichen Fachgebiet mit Ihrer ganzen
Energie, während wir Sie dabei unterstützen, Ordnung in das
Chaos im Büro zu bringen. Wir wissen, wo Sie der Schuh drückt
und haben, resultierend aus den Erfahrungen mit unseren Klien-
ten, ein Programm genau dafür zusammengestellt.
Mit unserem ausgeklügelten System verliert der unangenehme
"Bürokram" seinen Schrecken. Plötzlich zieht Transparenz ein,
auf der Grundlage wohlgeordneter Unterlagen können Sie unter-
nehmerische Entscheidungen besser treffen.  Zeitersparnis, Ter-
mintreue und guter Zugriff auf alle Unterlagen machen den Un-
ternehmeralltag einfacher. 
Unser Dienstleistungsunternehmen bietet Büromanagement in
Berlin und Brandenburg an. Vom Komplettpaket bis zum Belegs-
ortieren kümmern wir uns um einen reibungslosen und effizien-
ten Büroablauf. Durch unsere fundiertes Know-how im Bereich
Büroservice können wir direkt für Sie tätig sein und bieten vor-
bereitende Buchhaltung, Buchung laufender Geschäftsvorfälle
und darüber hinaus  Urlaubsvertretung, "Erste-Hilfe-Service" u.
v. a. m.
Kleine und mittlere Unternehmen, Existenzgründer und Dienst-
leister wissen unseren Service zu schätzen. Zu unseren Klienten
zählen außerdem Ärzte, Schauspieler und Rechtsanwälte. 
In unseren regelmäßig stattfindenden Workshops (kleine Grup-
pen) lernen Sie, wie Sie Ihre Ablage unternehmer- und steuerbe-
raterfreundlich perfektionieren können und Sie erhalten einen
kurzen Einblick in das ABC der Betriebsausgaben. Jeder Unter-
nehmer wird mit dem notwendigen Handwerkszeug ausgestat-
tet, um seine guten Vorsätze hinsichtlich der Büroorganisation
gleich in die Tat umzusetzen. 
Für einen guten Start ins Jahr 2007 sind Sie herzlich zum Auft-
aktseminar 2007 eingeladen. Bitte informieren Sie sich aktuell
zum Termin und melden Sie sich bei uns unter der Telefonnum-
mer (0 30) 94 41 95 23, per Funk unter (01 73) 4 68 65 45 oder
per E-Mail unter katrin.stehnicke@freenet.de bis zum 12. Janu-

ar 2007 an. Gern informieren wir Sie, wenn Sie noch Fragen ha-
ben.
Büromanagement Katrin Stehnicke bietet:

• Büroorganisation
• Buchen laufender Geschäftsvorfälle
• Workshops zu den Themen "Ablage – 

unternehmer- und steuerberaterfreundlich" und
"Einführung in das ABC der Betriebsausgaben"

• und weitere Leistungen auf Anfrage
• Vorort-Service

Büromanagement Katrin Stehnicke
Heinestraße 1
16341 Panketal
Tel. (0 30) 9 41 41 95 23
Fax (0 30) 9 41 28 24
Funk (01 73) 4 68 65 45 
E-Mail: katrin.stehnicke@freenet.de 

Neueröffnung

Der „FOTO Punkt“ eröffnet am 8. Januar 2007 um 09.00 Uhr am
Amtshaus 2b, am S-Bahnhof Zepernick hinter dem Rathaus.
Hier erhalten sie Pass- und/ oder Bewerbungsfotos im 4er- oder
6er- Pack sofort zum Mitnehmen. Sofort zum Mitnehmen auch
Fotos von ihrer Digitalkamera, Chip oder Handy. Wir fertigen Por-
traitsaufnahmen, Poster bis 70x100 und haben passende Bilder-
rahmen, Fotoalben, Batterien und Akkus.

Wir entwickeln Negativ- und Diafilme, bieten ein Bild vom Bild-,
Fax-,Kopier- und Bestellservice.

Bestellung Fotoaufträge übers Internet an RSolbrig@gmx.net

Inh.: Renate Solbrig

Panketaler Weihnachtstanne 2006

Unsere Weihnachtstanne für die Gemeinde Panketal, die am 
1. Advent  vor der der Freiwilligen Feuerwehr im Lichterglanz er-
strahlte, ist von folgenden Unternehmern, Vereinen und Privat-
personen gespendet bzw. gesponsert worden:

Die Fällung und Aufstellung erfolgte durch die Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Zepernick, Familie Büttner aus der Lor-
zingstraße spendete den Baum nach einem Aufruf der Gemein-
de, die Firma Philipps Dienstleistungen aus Schönow schickte
einen leistungsstarken Kran zum Unterstützen der Fällung und
zum Aufstellen, die Autoverwertung Erich Wiesenberg transpor-
tierte mit Ihrem Abschleppfahrzeug den Baum durch Zepernicks
Straßen.

Elektroanlagen Zepernick GmbH sorgte für die Lichterketten,
E.ON/edis AG sponserte den Strom.

Herzlichen Dank! ->
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Astrid Sommerfeldt, Sommerfeldt Werbung & Gestaltung,
im Namen des Unternehmerstammtisches Panketal

Einladung zum 9. Unternehmerstammtisch Panketal

Sehr geehrte Unternehmerin, sehr geehrter Unternehmer,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
zum 9. Unternehmerstammtisch Panketal,
am Dienstag, dem 13. Februar 2006, 19.00 Uhr,
im Restaurant Zepernicker Hof,
Schönower Str. 147,
16341 Panketal/OT Zepernick,
lade ich Sie herzlich ein.

Der Stammtisch steht unter dem Thema „Perspektiven schaffen
für junge Menschen“.
Dazu hören wir den Schulleiter der Röntgen-Gesamtschule Ze-
pernick, Herrn Hansch.

Es wird einen Beitrag zum Thema „Erfolgreicher am Markt durch
die Gestaltung eines stimmigen Firmenerscheinungsbildes“
(Corporate Design) von Astrid Sommerfeldt und einen weiteren
Beitrag zum Urheberrecht im Bereich Fotografie von Marcus
Schmigelski geben.

Anmeldungen für Firmenpräsentationen nehmen wir gern wie-
der am Veranstaltungsabend entgegen.

Erfahren Sie Neues, nutzen Sie die Gelegenheit zum Erfah-
rungsaustausch und für persönliche Gespräche.

Für das leibliche Wohl sorgt das Team vom Zepernicker Hof.
Wir bitten Sie um einen Unkostenbeitrag in Höhe von 10,00
EUR.

Das Treffen ist Teil einer Veranstaltungsreihe, die einmal im
Quartal stattfindet.

Vergessen Sie nicht, Ihre Visitenkarten und Flyer oder andere
Informationsmaterialen mitzubringen. Sie erhalten wiederum
Gelegenheit, diese auszulegen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und bitten Sie, Ihre Teilnahme
zu bestätigen.

Melden Sie sich bitte bis zum 7. 2. 2007 verbindlich bei 
Sommerfeldt Werbung und Gestaltung,
Astrid Sommerfeldt,
unter der Telefonnummer 030/94 41 41 12,
per FAX unter 030/94 41 41 13 oder
per E-Mail unter nauck.sommerfeldt@t-online.de an.

Wir bitten um Verständnis!
Sollten Sie absagen müssen, tun Sie dies bitte ebenfalls bis zum
7. 2. 2007, da wir spätere Abmeldungen aus bewirtungstechni-
schen Gründen nicht akzeptieren
können und Sie dann auch bei Nichtteilnahme den Betrag für
entstehende Unkosten
bezahlen müssten. Vielen Dank.

Astrid Sommerfeldt

Engere Zusammenarbeit mit Unternehmern 
Beim regelmäßig tagenden Unternehmerstammtisch von Zeper-
nick wird die Röntgen-Gesamtschule am 13.02.2007 die Gele-
genheit nutzen, um mit den regionalen Unternehmern eine en-
gere Zusammenarbeit anzustreben. Hierbei geht es in erster Li-
nie um unsere Panketaler Schüler, die auch nach der 10. Klas-
se, soweit möglich, regional ausgebildet werden sollen. Zeit-
gleich hofft die Schule auf wertvolle Impulse aus der Wirtschaft,
wie die Vermittlungsquote von Schulabgängern, z.B. durch eine
gemeinsame Organisation von Praktika innerhalb der Schulzeit,
gesteigert werden kann. Weiterhin ist die Schule bestrebt, regio-
nale Kooperationen mit Firmen aufzubauen, um Schülern mög-
lichst frühzeitig innerhalb der Sekundarstufe I die Erfordernisse
der Wirtschaft aus erster Hand vermitteln zu können.

Ingolf Hansch, Schulleiter

Achtung!

Das Einwohnermeldeamt bleibt am 
Donnerstag, d. 04.01. 2007 geschlossen.

Begründung: Im Rahmen einer Schulung werden die gesetzlichen Änderungen im Melde-
recht technisch umgesetzt.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

2663_Bote  20.12.2006  12:25 Uhr  Seite 17



18 29. Dezember 2006 Aus der Gemeinde Gemeinde Panketal - Nummer 12

2663_Bote  20.12.2006  12:25 Uhr  Seite 18



2663_Bote  20.12.2006  12:25 Uhr  Seite 19



2663_Bote  20.12.2006  12:25 Uhr  Seite 20



Geschenkidee - personalisierte Kinderbücher
mit Ihrer persönlichen Widmung auf Seite 1

In diesen Büchern spielt Ihr Kind selbst die Hauptrolle.
Auf jeder Seite liest es den eigenen Namen.

Pegastar-Co-Verlag Bernd Franz
Gratis-Prospekt: Tel.: 030-9816774

info@kinderbuechershop.de  www.kinderbuechershop.de
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Wir wünschen den Lesern des Panketalboten 
ein frohes Fest und einen guten Rutsch in das 

Neue Jahr 2007

Dringend gesucht:
Wohnbungalow ab 3 Zimmer für pens. Ehepaar in Panketal,
Schönow und Bernau.
Wohnhaus (EFH  oder ZFH) - auch reparaturbedürftig -
für Architekten nur in Panketal
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